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Projektansatz

Diese heterogene Zielgruppe soll unter der 
Annahme untersucht werden, dass die Glo-
balisierung der Arbeitsmärkte für Hochqua-
lifizierte neue Phänomene hervorbringt, die 
als „transnational“ bezeichnet werden, wenn 
sie dauerhaft soziale Räume zwischen meh-
reren nationalen Kontexten konstruieren.

Die zentrale Arbeitshypothese basiert da-
rauf, dass die Karrierewege innerhalb der 
heterogenen Referenzgruppe unterschied-
lich sind. Sie differieren sowohl im Binnen-
verhältnis als auch im Vergleich zu den Kar-
rierewegen von deutschen ProfessorInnen 
ohne internationale Herkunft. Diese Diffe-
renzen und Konvergenzen werden nicht in 
erster Linie durch die Staatsangehörigkeit 
bestimmt, sondern von einem Bündel un-
terschiedlicher Faktoren. 

Dazu zählen u. a. folgende Einflussfaktoren: 
sozioökonomische und kulturelle Herkunft, 
Geschlecht, Mobilitäts- und Migrationsge-
schichte, Selektions- und Selbstselektions-
erfahrungen, institutionelle Inklusions- und 
Exklusionsprozesse, fachkulturelle Eigen-
heiten, Internationalisierungsprozesse im 
Hochschulbereich sowie Globalisierung der 
Arbeitsmärkte für WissenschaftlerInnen. Bei 
der Konzeptualisierung gilt es den komple-
xen Wirkungszusammenhang dieser Fakto-
ren empirisch präzise nachzuzeichnen.

In die explorative Studie werden zunächst 
alle Hochschulen in den Ländern Berlin und 
Hessen einbezogen.

Projekthintergrund

Die zunehmende Internationalisierung der 
Hochschulen hat auch auf die Rekrutierung 
und Zusammensetzung des wissenschaftli-
chen Personals an den Hochschulen einen 
erheblichen Einfluss. Die Globalisierung des 
wissenschaftlichen Austausches und des 
akademischen Arbeitsmarktes führt zu ei-
ner zunehmenden, wiederholten und dauer-
haften grenzüberschreitenden Mobilität der 
Akteure.

Zielgruppe

In diesem Projekt werden Karriereverläu-
fe und Karrierebedingungen internatio-
naler Professorinnen und Professoren im 
deutschen Hochschulsystem empirisch un-
tersucht. Mit der Eingrenzung auf die „In-
ternationalen ProfessorInnen“ werden alle 
Personen erfasst mit

a) 	 ausländischer Staatsbürgerschaft 		
	 (früher oder aktuell) ODER
b) 	 deutscher Staatsbürgerschaft, aber 	
	 ausländischer Herkunft, d. h. selbst 	
	 im Ausland geboren oder mit     		
	 mindestens einem Elternteil mit 
	 ausländischer Herkunft 
	 (inkl. Spätaussiedler).

Einbezogen werden nur hauptamtliche Pro-
fessorInnen und JuniorprofessorInnen, je-
doch keine emeritierten ProfessorInnen, 
Gast- oder HonorarprofessorInnen.


